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Die Friedensbedingungen der Entente

Das neue Königreich Polen
Hiſtoriſch und wirtſchaftspolitiſche Betrachtungen

von Georg Gothein M d R
II

Die landläufige Meinung Polen könne uns mit land
und forſt wirtſchaftlichen Produkten verſehen iſt durchaus
trrig Der Waldbeſtand iſt verhältnismäßig weit geringer
als in Deutſchland Holz iſt dort nicht billiger als hier an
eine größere Ausfuhr iſt nicht zu denken Und Polen deckt
b länger als einem Jahrzehnt nicht entfernt mehr ſeinen

edarf an Getreide geſchweige an tieriſchen Erzeugniſſen
Her Beſtand von Rindern Schweinen und Schafen macht
auf 100 Hektar berechnet nur einen kleinen Bruchteil des
in Deutſchland gehaltenen Viehs aus lediglich die Pferde
zucht blühte Die Entwickelung der landwirtſchaftlichen
Technik litt unter der mangelnden Bildung der Bevölkerung
ebenſo wie unter der Weitmaſchigkeit des Bahnnetzes wie
des abſichtlich vernachläſſigten Wegenetzes Chauſſeen ge
hörten in Polen a der Weichſel zu den größten Selten
heiten eine Flußregulierung im Landesmeliorations
intereſſe gab es nicht Flurbereinigung hatte nicht ſtatt
gefunden was den land wirtſchaftlichen Betrieb ebenfalls
aufs höchſte beſchwerte Jmmerhin iſt dieſer auf den großen
Gütern verhältnismäßig hoch entwickelt ſteht aber in den
Kleinbetrieben und in der Mehrzahl der Mittelbetriebe auf
ſehr niedriger Stufe Zweifellos kann das überwiegend
recht fruchtbare Polen nach Wegräumung all der Hinderniſſe
die ſich heute ſeiner land wirtſchaftlichen Entwickelung in den

Weg ſtellen ſeine pflanzliche und tieriſche Erzeugung weſent
lich ſteigern Aber es wird kaum je in die Lage kommen
den eigenen Bedarf zu decken Denn der Bevölkerungs
zuwachs iſt ein ungemein ſtarker übertrifft noch beträchtlich
den JnnerRußlands

Wenn es in Kongreßpolen auch noch große Latifundien
und Krongüter gibt die eine innere Koloniſation ermösg
lichen ſo iſt im Durchſchnitt die Beſitzverteilung doch
ſarfiser als in Oſtelbien und bei der eigenen dichten und
tark zunehmenden Bevölkerung die in großen Gebieten
geradezu Aebervölkerung iſt kann nicht daran gedacht wer
den hier Siedelungsland für deutſche Vauern zu gewinnen
Dafür kämen höchſtens Litauen und Kurland in Betracht
doch darf man auch hier die Koloniſationsmöglichkeiten nicht

e enPolen ſelbſt das bisherige Großherzogtum Warſchau
ſt kein von reinpolniſcher Bevölkerung bewohntes Land

Die Polen machen darin nur 72,8 Prozent der Bevölkerung
aus die Juden ca 18 Prozent gegen v nicht 1 Prozent
in Deutſchland daneben kommen Deutſche Litauer Ukrainer
a etwas Weißruſſen in Betracht Die eigentlichen Groß
ruſſen beſchränkten ſich mit wenigen Ausnahmen auf Beamte
und Militärs mit ihren Familien ſie ſind bei der deutſchen
Beſetzung des Landes geflohen Je nachdem die Grenzen des
neuen Staatsweſens weiter geſteckt werden wächſt der Anteil
der nichtpolniſchen Bevölkerung Es wird m E notwendig
ſein den nationalen Minderheiten einen wirkſamen ver
faſſungsmäßigen Schutz zu ſichern der ihnen die Pflege ihrer
nationalen Kulturgüter ermöglicht Es dürfte ſich weiter
empfehlen die einzelnen Nationalitäten zu Nationsgemein
chaften zuſammenzufaſſen die insbeſondere für Schule und
onſtige Bildungsaufgaben ihre Nationszugehörigen beiſteuern können Freilich wird die Sprache der Mehrheit

alſo polniſch obligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand ſein
müſſen Zur Vermeidung von Wahlkämpfen zwiſchen den
einzelnen Rationalitäten die die nationalen Gegenſätze aufs
chwerſte verſchärfen dürſte es ferner zweckmäßig ſein die
Rationalitäten u Wahlgemeinſchaften zuſammenzufaſſen
innerhalb derer die Wahlen nach dem Syſtem der Verhält
niswahl ſtattfinden müßten Damit würde allen politiſchen
ichtungen innerhalb der Nationalität eine angemeſſene

Vertretung geſichert werden Es würde dann weit eher eine
ildung der Parteien nach politiſchen Geſichtspunkten ſtatt

nach nationaliſtiſchen erfolgen um ſo mehr als eines der
Dalartrichſten Streitobjekte die Schule ausgeſchaltet

Die Frage ob die Juden in Polen als Nationalität
t r lediglich als Religionsgemeinſchaft anzuſprechen ſeien
ſt beſtritken Unzweiſelhaft ſind ſie in Deutſchland Deutſche

woſaiſcher Religion denn ihre ganze Bildung und Kultur
ſind deutſch Jn Polen aber iſt ihre Mutterſprache weder
olniſch noch likauiſch oder rutheniſch ſondern jiddiſch das
g ein mit einigen hebräiſchen Worten verſetzter deutſcher
dialekt den ſie bei ihrer Einwanderung im 13 und 14 Jahr
undert aus Oberdeutſchland mitgebracht haben Auch ihre

keine polniſche ſondern eine teils deut
W die alte oberdeutſche Bürgertracht age ganze

Kultur che teilsNur eine zahlenmäßig geringe wohlende und gebildete Oberſchicht die Aſimttanten S

Wir ſind hierin anderer Anſicht als der Verfaſſer Beiintenſiver Wirtſchaft und höherer VRdertultur läht ſich der Ertrag
dranuich raſch erheblich ſteigern Schon die Aufgabe der Rein
land und der überwiegend noch betriebenen Dreifelderwirtſchaft
geht Polen für eine nicht zu ferne Zukunft zu einem Ueberſchuß
d et machen Auch die vermehrte Anwendung von künſtlichein

ger würde die Ertragsfäbigkeit ſehr erheblich ſteigern D Red

c B Stockholm 10 Novbr Der Rijetſch der kürzlich
wegen ſeiner bekannten Friedenserörterungen von der
ruſſiſchen Zenſur verboten worden war veröffentlicht die
ſenſationelle Meldung daß bereits auf der nächſten Pariſer
Konferenz des Vierverbands die Friedensbedingungen der
Entente beſprochen werden ſollen Das Blatt behauptet ſo
gar daß nach Beendigung der Konferenz die Friedens
bedingungen der Entente öffentlich bekanntgegeben werden
ſollen

Zur Friedensbewegung in England
T V Amſterdam 10 Novbr Die Londoner Nation

ſtand lange Zeit an der Spitze der Jingopreſſe und forderte
in jeder Nummer die völlige Vernichtung Deutſchlands Jetzt
erklärt ſie im Anſchluß an Greys letzte Rede im Londoner
Preſſeklub daß eine friedliche Auseinanderſetzung zwiſchen
England und Deutſchland der Fortſetzung des Krieges vor
zuziehen ſei Der ebenfalls viel geleſene und einflußreirche
Mancheſter Guardian ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus

wobei allerdings die Befürchtung mitwirkt daß die unver
meidliche Kampfpauſe im bevorſtehenden Winter die
deutſchen Verteidigungsſtellen im Weſten und Oſten ver
ſtärken und die Verbündeten um die mageren Vorteile
bringen könnte die ſie in ihren Sommer Offenſiven errungen
haben Zu dieſem Kapitel gehört auch die neueſte An
regung des niederländiſchen Anti Oorlogsraat welcher ſo
eben wieder an den Miniſter des Aeußern Jonkheere Loudon
das Anſuchen gerichtet hat im Sinne der Rede Greys die
Jnitiative zur Schaffung eines Friedensbundes der Neu
tralen zu ergreifen und die ſofortige Friedensvermittelung
tn die Hand zu nehmen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WrB Wien 10 November Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Weſtlich der VulkanPaßStraße blieben rumäniſche Angriffe

erſolglos Beiderſeits des Alt Tales und ſüdweſtlich von Predſal
gewannen die verbündeten Truppen erneut Gelände warfen den
Feind in Stürmen aus ſeinen Stellungen und behaupteten dieſe
gegen feindliche Gegenangriffe 188 Gefangene und vier
Maſchinengewehre blieben in unſerer Hand Auch im Gyergyo
Gebirge machte unſer Angriff günſtige Fortſchritte

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei Skrobowa ſtürmten deutſche Truppen in etwa 4 Kilo
meter Breite mehrere ruſſiſche Verteidigungslinien und
warfen den Feind über die Riederung zurück Außer großen
blutigen Verluſten verloren die Ruſſen 49 Offiziere und
3380 Mann an Gefangenen 27 Maſchinengewehre un
12 Minenwerfer wurden erbeutet

Balkan Kriegsſchauplatz
Monttore der k u k Donau Flottille erbeuteten bei

Giurgin zwei rumäniſche mit Petroleum beladene Schlepper
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Lage unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa Front geſteigerte Artillerietätigkeit

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

n r

fühlen ſich als Nationalpolen wollen ſolche ſein Man kann
jedenfalls den Kindern der breiten jüdiſchen Maſſen die
du i als Mutterſprache ſprechen keinen fruchtbringen

en
gegenſtand ſein
wollte man ihnen eine ihnen fremde Sprache als Mutter
ſprache aufzwingen Ob das Jiddiſch wie es das in
Weſtpreußen und Poſen getan hat ſich allmählich zum
Hochdeutſchen umwandeln wird muß abgewartet werden
Jeder Zwang nach einer Richtung hin würde von Uebel ſein
und nur verſchärften Widerſtand hervorrufen

Auch r bietet die Judenfrage in Polen die
Schwierigkeiten doch kann auf dieſe im Rahmen dieſes Ar
tikels nicht näher eingegangen werden Jedenfalls aber iſt
die befriedigende Löſung der Frage der nationalen Minder
heiten in dem neuen Staatsweſen eine unerläßliche Aufgabe
ſoll es nicht durch innere Zwiſtigkeiten um Halt und Feſtig
i rdkg tnthe ſoll es nicht ein Spielball ruſſiſcher Jntrigen

werden
Für Deutſchland wie für OeſterreichUngarn iſt die Los

trennung Polens von Rußland eine politiſche Notwendigkeit
Rußland wies nach der Volkszählung von 1897 bereits 12734
Millionen Menſchen auf Da der jährliche Vevölkerungs
W rund 3 Millionen betrug werden es bei Kriegsdeginn rund 178 Millionen geweſen ſein denen in Deutſch
land 68 und in Oeſterreich Ungarn 53 Millionen zuſammen

rößten

121 Millionen gegenüberſtehen Das Kräfteverhältnis ver

nterricht in polniſch erteilen letzteres kann nur Lehr
Es würde aber auch Erbitterung erregen

ſchiebt ſich um 25 Millionen wenn 12,5 Millionen Einwohner
von der einen auf die andere Seite kommen Die ruſſiſche
Gefahr würde damit weſentlich verringert Polen in
ruſſiſcher Hand aber bedeutet die ſtärkſte Bedrohung Deutſch
lands wie Oeſterreich Ungarns Springt es doch wie ein
Keil zwiſchen beide Ländergebiete bis auf weniger als
300 Kilometer öſtlich Berlin vor Dabei fehlen faſt völlig
natürliche Grenzen die einen Schutz gewährten

Und dieſe Grenze weiſt eine ganz koloſſale Ausdehnung
allein die bisherige preußiſch ruſſiſche faſt 1300 Kilometer

auf Wenn Rußland in dieſem Krieg die Gunſt ſeiner
Offenſivſtellung in Polen nicht voll ausgenutzt hat ſo des
halb weil es weſtlich der Weichſel ſein Bahn Und Wegenetz
ſo verwahrloſt hatte Den Fehler würde es ein zweites Mal
nicht begehen Und ſchwer genug hat Oſtpreußen in ſeiner
erxponierten Lage unter den zweimaligen Einfällen der
Ruſſen gelitten Dort handelte es ſich um wenn auch ſehr
hochwertige landwirtſchaftliche Gegenden die bald wieder
mit ihrer Ernte unſer Ernährungsbedürfnis unterſtützen
konnten Wie aber hätte es unſere Verteidigung unſagbar
erſchwert wenn der ruſſiſche Einfall in das unmittelbar an
der Grenze belegene oberſchleſiſche Jnduſtrierevier erfolgt
wäre Wenn dort die gewaltigen Kohlen Eiſen Zink
und Bleiwerke zerſtört worden wären Dann wäre es uns
aus Kohlen Eiſen Munitions und Waffenmangel gar
nicht möglich geweſen durchzuhalten geſchweige unſere Ver
bündeten damit zu verſehen Und nahe genug war die
Gefahr

Ein Polen das auf Seiten der Zentralmächte ſteht ift
keine Kriegsgefahr bildet auch keine Angriffsſtellung gegen
Rußland Eine dann gegen Oſten gezogene Grenze würde
eine kurze nahezu gradlinige werden die Rußland wie Po
len und den Zentralmächten die gleichen Verteidigungsmög
e bieten würde ſie würde alſo eine Friedensgewähr
ein

Eine ſolche liegt aber auch darin daß mit der Abtren
nung Polens Litauens und Kurlands von Rußland dem ge
fährlichen Traum des Panſſawismus der Todesſtoß verſetzt
wird Damit ſchwindet die Hoffnung der Allruſſen alle ſla
wiſchen Völker zwangsweiſe unter dem ruſſiſchen Szepter zu
vereinigen Haben ihnen doch auch die tüchtigſte ſüdſlawiſche
Nation die Bulgaren einen kräftigen Strich durch die Rech
nung gemacht

Ein weſtſlawiſches Reich kann feine Selbſtändigkeit nur
bewahren wenn es ſeine politiſche und militäriſche Anleh
nung an die Zentralmächte nimmt Die Kultur wie die
Religion der Weſtſlawen ſind die der mitteleuropäiſchen
Völker vergebens hat die ruſſiſche Unkultur das eine wie
das andere zu unterdrücken zu erſticken geſucht Unter dem
ſtarken Schutz von Deutſchland und Oeſterreich Ungarn wird
ſich die nationale Kultur der Weſtſlawen wieder frei ent
wickeln können Nicht die Dankbarkeit für die Befreiung
auf Dankharkeir kann bei Völkern nicht für ewige Zeiten ge
rechnet werden ſondern ihr eigenſtes Lebensintereſſe wird
ſie dauernd an Deutſchland und OeſterreichUngarn ſchließen

Die neue polniſche Armee

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Der Straßburger Poſt wird aus Berlin geſchrieben
Die Polen wiſſen und fühlen daß ſie ihr Recht auf eine

reiche und ſichere Zukunft nicht beſſer begründen können al
durch eine Teilnahme an dem von uns ſchon ſo weit geför
derten Befreiungskampf gegen ihre ruſſiſchen Bedränger
Doch nur freiwillig kann und ſoll dies geſchehen denn ſt
wenig wir freiwillige polniſche Mitſtreiter zurückweiſen
und ſchon bisher kämpften polniſche Legionen todesmutiſ
und tapfer an unſerer und unſerer Verbündeten Seite
ſo wenig wollen wir dem Beiſpiel unſerer Feinde folgen un
ein anderes Volk zur Teilnahme am Krieg zwingen

Der in Pere rr erſcheinende Dziennik Polski ver
nimmt aus Polen daß die neuen Rekruten des pol
niſchen Korps auf nur geg er Bundesfeld
herrn vereidigt werden Offiziere aller Bundes
armeen auch Bulgaren und Türken werden zur Jnſtruktior
beigezogen

Die Präſidentenwahl in Amerika
e B Berlin 10 Noo Die engliſche Preſſe meldet aus

Rew Vork die Wahl Wilſons ſcheine geſichert es könne aber nog
einige Tage danern ehe die amtlichen Zählungen beendet ſeien

T Amſterdam 11 Nov Die Daily Rews giht an
daß Wilſon 369 Stimmen anf ſich vereinigt während Hughes am
262 Stimmen erlangen konnte

Neuzählung der Stimmen in ſtrittigen Wahl

c B Amſterdam 10 Nov Rach einem Telegramm aus
New Vork kündigt das republikaniſche Nationalkomitee an daß
eine Neuzählung der Stimmen vorgusſichtlich in den Stagaten ir
denen die Stimmenzahl aynähernd gleich jſt vorgenommen werde

wird t



entenwahl
T V London 10 November Die Times ſetzt in

einem Leitſatze auseinander daß es wohl noch Stunden
ſogar Tage dauern könnte ein Reſultat über dengang der amerikaniſ Pr ſidentenwahl zu erwarten ſDer Schluß des Wahlkampfes iſt ebenſo aufregend geweſen

wie der lkampf ſelbſt unintereſſant war Die Timesen daß es jemals ſchon eine dramatiſchere Wahl als
ieſe gegeben habe Ueber die nächſte Zukunft ſchreibt das

Blatt Wir bezweifeln wie auch das Reſultat ausfallen
möge daß deſſen Folgen an der nächſten Zukunft ernſt oder
auch nur bemerkbar ſein werden Die Politik hängt wohl
teilweiſe von den Staatsmännern ab doch in noch größerem
Maße von der politiſchen Sphäre in der ſie ihre Arbeit ver

Die zahlreichen Fehler welche wir gemacht haben
ga den Deutſchen Gelegenheit ſie aufzugreifen und ge
ſchickt auszunutzen Durch die ungeſchickte Art und Weiſe in
der wir unſere unbeſtreitbaren Rechte als kriegsführende
Ration ausgeübt haben wir unnötigerweiſe die amerika
niſche öffentliche Meinung gereizt Als Beiſpiele für dieſe
Behauptung führt die Times das engliſche Verhalten
gegenüber der amerikaniſchen Poſt und die Handha dung der
Schwarzen Liſten auf

Die Daily News ſchreibt Die Tatſache daß Hughes
und Wilſon faſt gleich viele Stimmen erhalten haben ſei
dem Einfluß der prodeutſchen und deutſch amerikaniſchen
Wähler zuzuſchreiben Die prodeutſchen Wähler hätten bis
zum letzten Augenblick nicht gewußt welchen der beiden Kan
didaten ſie ihre Stimme geben ſollten

Die Daily Chronicle erklärt nicht in der Lage zu ſein
entſcheiden zu können wer von den beiden Kandidaten für
die Alliierten am günſtigſten geſinnt ſei

Vorzeitzige Freunde in Frankreich
Baſel 10 November Die franzöſiſche Zenſur hat die

Preſſe aufgefordert zu der Präſidentenwahl in Amerika
eine ſtreng neutrale Haltung zu beobgchten Nachdem aber
Reuter die verfrühte und angebliche offizielle Meldung daß
Hughes gewählt worden ſei brachte konnten die Pariſer
Abendblätter nicht mehr mit dem Ausdruck ihrer BVefriedi
zung über die Niederlage Wilſons zurückhalten Sie machen
Wilſon zum Vorwurf daß er weder gegen die Beſetzung
Belgiens Widerſpruch erhoben hat noch ſich durch den Unter
zang der Luſitania zur Kriegserklärung an Deutſchland
habe fortreißen laſſen Sie erwarten von dem neuen Präſi
denten mehr Energie und Entſchloſſenheit Jn dieſem Sinne
nennen ſie den gemeldeten Ausgang der Präſidentenwahl
einen glücklichen Tag für die Alliierten

Von der Weſtfront
Wieder über 12000 Mann engliſche Verluſte

WTB London 8 Nop Die Verluſtliſten vom 7 und
November enthalten die Namen von 234 Offizieren 72 gefallen und 4750 Mann und von 35 Offizieren 10 Feſan

Tann ſowie von 41 Offizieren 10 gefallen und

Rußland gibt zu daß die große Offenſive
der Weſtmächte geſcheitert iſt

c B Stockholm 10 Nov Der Rußki Jnvalid das Organ
der ruſſiſchen Militärpartei zollt in einer ſtrategiſchen Beurtei
lung der Durchbruchsſchlacht an der Somme den deutſchen Truppen
uneingeſchränktes Lob für ihre heldenmütige Verteidigung Das
Blatt hebt hervor daß der ſtrategiſche Plan der Weſt
mächtegutdurchgedacht 17 aber an der muſterhaften
deutſchen Diſziplin und an der Todesverachtung der deutſchen
Soldaten geſcheitert ſei Bemerkenswert iſt es daß die Zenſur
dieſen Artikel paſſieren ließ

Die Finanznöte der Entente
Einzelheiten über den BVoulogner Kriegsrat

Zürich 10 Nov Ueber die Konferenz in Boulogne wird
der Schweizer Zeitungs Agentur von zuverläſſiger Seite fol
zendes mitgeteilt Die Beſprechungen erſtreckten ſich auf die
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Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
W TB Großes Hauptquartier 10 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei günſtigen Beobachtungsverhältniſſen war an vielen
Stellen der Front die beiderſeitige t lebhaft

Jm Somme Gebiet erfolgloſe feindliche Teilangriffe bei
Eauchurt Abbaye bei Gueudecourt bei Lesboeufs und
Preſſoire Stärkere franzöſiſche Kräfte en beiderſeits
von Sailly vor ſie wurden zum Teil im Nahkampf abge
ſchlagen

Flieger ſetzten ihre tagsüber ſehr rege Tätigkeit in der
mondhellen Nacht fort Jn den er uftkämpfenhaben wir im ganzen 17 ſeinb iche Flugzeuge
die Mehrzahl beiderſeits der Somme abUnſere Geſchwader wiederholten ihre wir

ingsvollen Angriffe auf VBahnhöfe Truppen und Muni
tionslager beſonders im Raume zwiſchen Péronne und
Amiens

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von PVayern
Unter ne des Generalmajors v Woyna ſtürmten

brandenburgiſche Truppen und das Infanterie Regiment
Nr 401 in der Gegend von Skrobowa in etwa 4 Kilometer
Breite mehrere ruſſiſche Verteidigungslinien und warfen den

eind über den Skrobowa Pach zurück Unſeren geringen
erluſten ſtehen bedeutende blutige Opfer des
eindes und eine Einbuße an Gefangenen von 49 Offi

zieren 3380 Mann gegenüber Die Beute beträgt
27 Maſchinengewehre 12 Minenwerfer Der
Ruſſe hat auch hier wieder eine ſchwere Niederlage erlitten

Front des Generels der KasallerieErzherzog Karl
Unſere Angriffe im Gyergyo Gebirge nahmen einen

günſtigen Fortgang Gelände das in en ſeit dem 4 No
vember hier im Gange befindlichen Kümpfen verſoren ge
gangen war wurde bereits faſt vollſtändig zurückgewonnen

Jm Predeal Abſchnitt wurden weſtlich von Azuga neue
Fortſchritte gemacht und rumäniſche Gegenangriffe beider
eits der Paßſtraße abgeſchlagen 158 Gefangene und vier

Maſchinengewehre blieben in unſerer Hand
Beiderſeits des Alt erfolgreiche Gefechte in denen ſich

neben bayeriſcher Jnfanterie und öſterreichiſch ungariſchen
Tr getenypen auch unſer Landſturm beſonders auszeich
nete

BValkan Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
von Mackenſen

Bei Giurgiu erbenteten Monitore zwei rumäniſche mit
Petroleum beſadene Schlepper

An der Dobrudſcha Front keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
7 eree JJ

finanzielle Lage der Alliterten auf die militäriſche
auf Feſtſtellungen über Eriechenland die Lage von Ru
mänien beſondere Mitteilungen über Rußland die Rede
Lord Greys und die deutſche Propaganda in den neutralen
Staaten Die allgemeine finanzielle Lage iſt im Augenblick
nicht befriedigend Der amerikaniſche Kredit iſt ziemlich
verbraucht Die in London befindlichen ruſſiſchen Werte in
Höhe von 375 Millionen Rubel ſollen zwiſchen dem 14 und
17 November nach Amerika gebracht werden Jn derſelben
Zeit wird eine Regierungsabordnung von franzöſiſchen und
engliſchen Finanzmännern nach New VYork und Waſhington
reiſen Die Ueberfahrt wird auf demſelben Kriegsſchiffe
erfolgen auf dem die ruſſiſchen Werte transportiert werden
ſollen Die italieniſche Regierung machte die Mitteilung
daß ſie eine neue Anleihe von 500 Millionen Dollar in
Amerika aufnehmen werde Dieſe Anleihe ſtieß jedoch auf
große Schwierigkeiten da der von Jtalien in Amerika auf
genommene Kredit verbraucht iſt Jtalien bittet in An

in Höhe von 200 Millionen Lire von England u
reich England wird den Vorſchuß auszahlen An Rumänien
ſollen neue Zahlungen nicht geleiſtet werden Rumänien
hat ſich bisher noch nicht erklärt ob es dem Londoner Ver
trage über den Abſchluß eines Separatfriedens beitreten
werde Der Rat in Boulogne befaßte ſich auch mit der Rede
Greys Es wurde der Veſchluß gefaßt daß alle öffentlichen
Reden zur Veröffentlichung den Regierungen der Entente
vorgelegt werden ſollten

ÄÜÄ

Jtalien
Neue Stenuern

T V Lugano 11 Nov Der bereits angekündigte nen
Steuerplan der italieniſchen Regierung der die Staats
einnahmen der italieniſchen Regierung um 200 MillionenLire erhöhen ſoll wird nunmehr veröffentlicht Er enthält

vor allem die von der Preſſe beſonders freudig begrüßte BVe
ſteuerung aller vom aktiven Heeresdienſte befreiten Per
ſonen ferner eine Automobilſteuer die erhöhte Beſteuerung
des Vermögens Einkommens und Kriegsgewinns ſowie
Luxusſteuern auf Parfümerien und kosmetiſche Speziali
räten Endlich ſieht er eine erhöhte Beſteuerung der Liegen
ſchaften der Regierungskonzeſſionen und Spielkarten ſowie
Erhöhung von Poſt und Telegraphengebühr vor Die
Blätter bezeichnen die Regierungsvorlage als ſehr weiſe
weil die direkte Beſteuerung der notwendigen Lebensmittel
vermieden wird

Frank

Italieniſcher Heeresbericht
vom 9 Nov Auf der ganzen Front ununterbrochene Artillerie
tätigkeit die durch das im Kriegsgebiet herrſchende ſchlechte
Wetter behindert wurde Auf dem Karſt fanden wir in der Nähe
der Höhe 91 ſüdöſtlich Gorges Pecinka eine Batterie die vom
Feinde verlaſſen war die aus drei 15 tm Mörſern mit reichlicher
Munition beſtand Die Geſamtzahl der während der letzten
Offenſtire dem Feinde abgenommenen Geſchütze exreicht ſomit 20
von denen 13 mittleren Kalibers ſind Feindliche Flieger warfen
Bomben auf die Umgegend von Monfalcone Es gab einen Toten

und mehrere Verwundete

Die Wahrheit über Griechenland
Ein klaſſiſcher italieniſcher Zeuge

o B Bern 9 November
Eine Korreſpondenz des Corriere della Sera aus

Akthen ſchildert die Zuſtände in Griechenland wie ſie wirt
lich ſind Der Korreſpondent erwähnt zuerſt wie die fran
zöſiſchen und engliſchen Korreſpondenten die Wahrheit fälſch
ten und glauben machen wollten ganz Griechenland ſtände
auf Seite der Regierung von Saloniki Die Wahrheit ſei
ganz anders König Konſtantin ſei zweifellos deutſchfreund
lich und man müſſe ihm die Gerechtigkeit widerfahren laſſen
daß er daraus niemals ein Hehl gemacht habe Noch un
längſt als die Entente bereits auf Griechenland gedrückt
habe ſei er in der Uniformeines deutſchen Feld
marſchalls aus dem Königspalaſt herausgetreten um
ſich auf die deutſche Geſandtſchaft zu begeben Wegen dieſes
Beſuches habe man ſtark gegen den König agitiert aber nicht
von griechiſcher Seite Man müſſe dem König Gerechtigkeit
widerfahren laſſen und da die Entente für Gerechtigkeit und
r kämpft ſolle ſie die Vorliebe des Königs für

utſchland achten König Konſtantin ſei für Deutſchland
wie Venizelos für die Entente ſei Aber ſehr wahrſcheinlich
würden die Sympathien des Königs dem Kaiſer weit
weniger koſten wie die Sympathien von Venizelos der
Entente Nicht nur der König ſondern ganz Griechenlandund das ganze griechiſche Kort wolle vom Krieg
nichts wi e n Der König habe nicht ſeinen Willen dem
Volke aufgezwungen ſondern er habe nur den Willen des
Volkes ausgeführt Der beſte Beweis für dieſe Behauptung
liege in dem Fiasko der revolutionären Bewegung des Herrn
Venizelos Wer nicht von dieſem Fiasko überzeugt ſei müſſe
eine außergewöhnliche Doſis guten Glaubens beſitzen

Venizelos habe mit allem Lärm den er angeſtellt
habe im ganzen 2000 Mann zuſammenbekommen Um
dieſe 2000 Mann zu ſammeln habe man 10 Millionen

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern

4 Foriſetzung Rachdruck verboten
Kapitel 3

In der ſchönſten Gegend Hamburgs in Frauenthal
hatte ſich Albert Keuburg ſeine Villa erbaut Direkt an der
Alſter lag ſein Haus und die meiſten Stunden ſeiner freien
Zeit verbrachte er im Sommer im Ruder oder Segelboote
auf dem Waſſer

Von der Großſtadt merkte man hier draußen nichts Jn
tieſer vornehmer Ruhe lag die Straße lagen die Häuſer
umſchloſſen von großen prächtigen Vorder und kleineren
Hintergärten die direkt an die Alſter ſtießen

Elly Neuburg ſtand am Fenſter ihres Schlafgemachs
und ſchaute hinunter auf den Garten in dem die letzten
Herbſtroſen blühten ſah auf das Laub der Bäume das ſich
ſchon bunt färbte auf die Trauerweiden deren lang herab
hängende Zweige die Wellen der Alſter küßten Jhre Augen
ſchweiften weit über die Fluten des Waſſers das heute grau
und trübe dalag denn ein grauer Himmel ſpannte ſich über
der Stadt und ein leichter Nebel lag in der Luft

Und trotzdem wenn auch die Sonne fehlte war
es ein entzückendes Bild das ſich dem Auge des Schauenden
Eot v Bild das u wieder zu ſtaunender Freude
zur Bewunderung reizte

So weit das Auge ſchweifen konnte Waſſer an den
Ufern das dichte Laub der herbſtlich gefärbten Bäume die
wundervollen zerege die ehe lumenbeete überall
Blumen in verſchwe er F und Schönheit Herbſt
blumen ſpäte Sommerblumen und zwiſchen allen immer
wieder km RoſenWetter zurück lagen am jenſeitigen Ufer die Häuſer
man konnte ſie von hier aus nicht erblicken

etar kreuzte ein Dampfer die Flut er kam von der
und fuhr nach Winterhude er legte an der nahe

ger Anlegebrücke an aber nur ein einziger Paſſagier
r ff zu der frühen Stunde war der Verkehr
n 8 vorbei langſamt e rtgje ren weißes ſtolzes ieſt alsl ſüthiig u und iate ein cirzes

paar und Hinter ihnen vier junge graue Schwänchen die
im letzten Sommer geboren

Die Frau ſah mit träumenden Augen auf die Landſchaft
zu ihren Füßen Und jetzt ſeufzte ſie leiſe

Dieſes reizvolle Bild dieſe anmutige Schönheit rings
umher konnte ſie ihn nicht feſſeln Jhn um den ihr
Mutterherz bangte ſeit ſie ihn geboren der ihr Sorgenkind
geweſen war von jeher der ſich ſtets aus der Umgebung

u hatte der ſo unruhevoll war ſo phantaſtiſch
o gar nicht paſſend für die Ziele die ſeiner harrten

Heute kam er zurück Heute endlich nachdem ſie ihn
wieder ein Jahr hatte entbehren müſſen

Und in alle Freude ihres jubelnden Mutter
herzens das ſich unſäglich nach t geſehnt miſchte ſich die
bange Frage der nagende Zweifel ie wird er zurück
kommen Wie wird es werden in Zukunft

Würde der Sohn jetzt endlich den Weg
des Vaters finden würde er da draußen in
gereifter vernünſtiger geworden ſein

Es klopf e leiſe an die Tür Ein Mädchen in S
Kleide weißem Schürzchen und weißer Haube ſteckte denKopf in die Tür

Gnädige Frau der Herr iſt im Frühſtückszimmer
Es iſt gut AnnaSie nahm die Schleppe des ſeidenen Morgenkleides auf

und verließ das Zimmer Sie ging die Treppe hinunter
ſchritt durch die grohe koſthar e n Halle und be
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um Herzen
r Fremde

trat das Frühſtückszimmer Das war hell und luftig mit
weißen bequemen Korbmöbeln eingerichtet Jn der einen
Ecke des mäßig großen Zimmers ſtand eine Gruppe Palmenwiſchen denen ein kleiner Springbrunnen der e Die
r die zur Veranda führte war heute geſchloſſen um der

Nebelluft keinen Eintritt zu gewähren
Als Frau Neuburg das Frühſtückszimmer betrat ſtand

Miß Maud Leader ihre HGeſellſchafterin an einem kleinen
Tiſchchen und bereitete auf einer Kaffeemaſchine den
Morgenkafſee

lbert r hatte am reich beſetzten Frühſtückstiſ
Ziua genommen Auf dem blendenden Damaſt der dur
ro n ſpitzenbeſetzten Tiſchdecke ſchimmerten Kriſtall und

Albert Neuburg war ein Mann dem man ſeine fünfzig
Jahre nicht anſah Seine hohe Geſtalt war ſchlank elaſtiſch
und kraftvoll ſein ſchmales ſonnengebräuntes energiſches
Geſicht mit dem weichen blonden Schnurrbarte über dem
ſchönen Munde mit der geraden harten Naſe und den ſtahl
rauen ſcharfen den S Augen wies keine
puren des nahenden Alters Kein grauer Faden zog ſich

durch das dichte blonde Haupthaar
Albert Neuburg war noch immer ein ſchöner Mann

dem Frauenherzen leicht und ſpielend von jeher zugeflogen
waren und noch immer zuflogen

Gert hatte äußerlich viel von ſeinem Vater geerbt Nur
das Weiche Träumeriſche in ſeinem Geſichte die blauen
ſinnenden Augen hatte er von der Mutter

Als der dampfende Kaffee vor ihm ſtand legte Albert
Neuburg die Zeitung zur Seite und lächelte ſeine Frau an

Nun Elly gute geſchlafen Oder ließ dich die Auf
regung nicht ruhen

Es ging an ſagte ſie lächelnd Jedenfalls bin ich
froh daß der Morgen da iſt und daß ich Gert in wenigen
Stunden wieder haben werde

Grüße ihn von mir ſagte Albert Neuburg und wenn
ihr mögt könnt ihr zu mir ins Kontor kommen damit ich

rt begrüßen kann
Du willſt ihr blieb der W faſt in der Kehle

ſtecken du willſt ihn nicht abholen ihn nicht empfangen
Wie kann ich ſagte er leichthin heute iſt Freitag

Poſtiag wie kann ich da einen Vormittag einfach ver
ummein

Aber Albert verbummeln nennſt du das wenn ein
Vater ſeinen Sohn nach eines Jahres Abvweſenheit
empfängt

Wenn er dafür Wichtiges im Geſchäft verſäumt ge

Aber du er es dir doch anders einrichten können
Albert ſagte ſie tief enttäuſcht was iſt das für ein Heim
kommen für Gert wenn ſein Vater ihn nicht empfängt

afür empfängt ihn die Mutter das iſt ihm ſicher
wichtiger wei h nicht Elly was für eine

u

wiß

Silber Der Hausherr ſich in die Morgenzeitung ver
ch ihm S ſetzte bl te eruten Morgen zu

e

rohe Sache du daraus machſt iſt es nicht ganz gleichgültigb wir uns eine h tet ſehen
Fortſetzung jolgt

betracht ſeiner ruhen finanziellen Lage einen Vorſchuß
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Wahrheit zu vedirbreue achten wonach 80 o et
kommen würden um für das Vaterland zu kämpfen Allein
in zwei Monaten ſeien 30 000 Griechen welche militärpflich
g waren nach Amerika ausgewandert um ſich

dem Kriege zu entziehen Jeden Tag könne man im Piräusſehen wie Gendarmen inter Leuten herlaufen um ſie zu

perhindern ſich
Venizelos nur Mann zuſamme
Rekrutierung auf Cypern hänge von der Billigung
ab Aber England habe ſich noch nicht darüber ausgeſprochen
Jn Saloniki widerſetze ſich das Judentum der Rekrutierung
Ind die Entente müſſe durch Verhaftungen und Beſtrafun
gen dieſer Rekrutierung zum Erfolg verhelfen

Zur Lage in Griechenland
T V Rotterdam 10 Rovember Daily Telegraph

erfährt aus Athen vom Dienstag daß der franzöſiſche und
der engliſche Geſandte einen Beſuch im Miniſterium des Jn
nern äbſtatteten und dort einen bisher geheimgehaltenen
Schritt unternahmen Der Miniſterpräſident erkannte den
Ernſt des Schrittes an weigerte mehr zu ſagen be
vor er mit dem Kabinett und dem König beraten habe Die
Beratungen des Miniſteriums dauern fort

Ueberführung einer griechiſchen Diviſton vom Piräus nach

dem esT V Genf 10 November Eine Matin Depeſche be
richtet aus Athen es habe die ehe einer griechi
ſchen Diviſion vom Piräus nach dem Peloponnes begonnen

Ein gefälſchter Briefwechſel
TU Genf 10 Nov a De pngen der Pari raus Athen befürchtet man den Ausbruch eines Saal

gegen die Venizeliſten weil der von dem Blatte Patris publf
zierte Briefwechſel zwiſchen dem Deputierten Kalimaſſiotis und
dem deut Konſul Block über Signale für oote eine
änßerſt dreiſte Fälſchung darſtelle Kalamaſſiotis konſtatierte dies
vffentlich und reichte zugleich die Prozeßklage ein

e

Die verfehlte Saloniki Unter
nehmung

Neue Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen General Sarrail
und der franzöſiſchen Regierung

T V per 10 Nov Nach Andeutungen der franzö
ſiſchen Preſſe ſind neue Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
General Sarrail und der franzöſiſchen Regierung n etauchtDie Reiſe des Kriegsminiſters Roques nach Salon t hängt
mit dieſen Mißſtimmungen zuſammen Allem Anſcheine nahat General Sarrail diesmal ſelbſt ſeine Seiten ange
koten weil er die für Fortſetzung ſeiner Offenſive für nötigerachteten Verſtärkungen nicht erhalten kann Ohne Zweifel

hängt mit den Schwierigkeiten des Balkankrieges auch die
Beſprechung zuſammen die vorgeſtern General Joffre mit
einem Vertreter des italieniſchen Hauptquartiers hatte
Die franzöſiſchen Zeitungen laſſen nicht erkennen ob General
Cadorna ſelbſt zu dieſer Beſprechung gekommen war die
fünf Stunden lang dauerte oder ob er durch General Porro
vertreten wurde

Die Ohnmacht der Salontki Armee
Wien 10 Nov General Paraskevsbulos der Komman

dant der griechiſchen Armeen in Mazedonien erklärte laut
einer Meldung des Temps aus Saloniki Die revolutionäce
Armee wird bis zum nächſten Frühjahre Zeit haben ihren
Beſtand zu organiſieren da der Winter nicht für Operationen
geeignet ſei Nachdem Sarrail ſeine Offenſive zuerſt wegen
des Sommers und des Sumpffiebers verſchoben hat ſcheint
man nunmehr die Ohnmacht der Saloniki Armee mit dem
Winter entſchuldigen zu wollen
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Anſchluß der Albaueſen an die Mittelmächte
T U Wien 10 Nov Eſti Ujſag meldet aus VernAleba hat ſich nach Salonikier Nachrichten den Mittelmächten

mit einem ſtarken albaniſchen Heere angeſchloſſen und hat
die Stadt Moſokoli im Epirus angegriffen Die Jtaliener
wichen vor den Albanern zurück

Die norwegiſche Antwortnote
e B Berlin 10 November

Die Antwortnote der norwegtſchen Regierung auf den
deutſchen Einſpruch gegen die norwegiſche Unterſeebootver
ordnung liegt bis zur Stunde an amtlicher Berliner Stelle
noch nicht vor Jn unterrichteten Kreiſen nimmt man an
de die norwegiſche Regierung ſich in der Frage der Handels
unterfeebootfrage dem Standpunkte anbequemt und
man hegt die Hoffnung daß in der Frage der KriegsUnter
ſeeboote Norwegens Antwort mindeſtens zu weiteren Ver
handlungen Raum laſſen wird Sollte dieſe Hoffnung ge
täuſcht werden ſo dürfte es wohl dahin kommen
daß von deutſcher Seite der norwegiſchen
Unterſeebootverordnung keine Beachtun
geſchenkt werden würde Daß dies den Beu
mit Norwegen bedeuten würde iſt wohlkaum zweifelhaft
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e B Chriſtiania 10 Nov Betreffs der norwegiſchenAntwortnote an Deutſchland die noch Pone nicht bekannt

iſt iſt man in politiſchen Kreiſen davon überzeugt daß ſie
r Anſicht des ganzen norwegiſchen Volkes Ausdruck geben

und eine vollkommene n n beiden Län
ern vorbereiten wird Die neuen Verhandlungen die ſich

an den Notenwechſel anſchließen werden dürften ſich vor
Kusſichtlich auch auf wirtſchaftliche Fragen erſtrecken

Ein norwegiſcher Dampfer eingebracht

B 9amburg 9 Novbr Der norwegiſche DampferHaiuto von Norwegen nach Frankreich n iſt mit
annware in der Rordſee von einem deutſchen Kriegsſchiffe

angehalten und abends nach Hamburg aufgehracht worden

Die Lebensmittelnot in England
T Amſterdam 10 Nov Wie ſchwierig in Englanddie Ernähru e geworden iſt bewei W A

der Den Maſras ter die Lebensmittelteuerung wobei

ittel zu deren Bekämpfung angegeben werden

e e eeeenteeeenBieſe Agentur Ende gemacht werden Wenn man für ei ng alles deſſen was wir maus Aera e en mu dern t rigen e u u wehen
en e

fen Sarrail habe ſelbſt geſagt daßngebracht als Die

rn ein Verbrechen Weiter müſſe die Regie
rung den Bauern die feſte Verſicherung geben daß der Korn

preis nicht unter einen feſtgeſetzten Mindeſtpreis fallen
werde damit ſie ermutigt werden mehr Korn anzupflanzen
Die engliſchen Bauern befürchten nämlich daß wenn der

Friede komme und die Oſtſee und die Dardanellen wieder
r würden der Kornpreis bedeutend fallen werde

Schwierigkeit r jedoch nach der Anſicht des
Bla dem l an Arbeitskräften aber durch eine
ute Organiſation und die Verwendung von Frauen für die
eichteren Feldarbeiten könne auch dieſe Schw t über

wunden werden Wie bedeutend die Kartoffelpreiſe ge
ſtiegen ſind beweiſen die folgenden ZJahlen Jm Jahre 1913
koſtete die Tonne Kartoffeln 41 61 Mark im Jahre 1914
41 61 Mark im Jahre 1915 61 82 Mark und im Jahre
1916 225 252 Mark Zum Schluſſe weiſt das Blatt darauf
hin daß man um einer größeren Preisſteigerung zuvorh die engliſche Saifſehrt kräftig beſchützen müſſe

ie deutſchen Unterſeeboote müßten wer
den neue Methoden müſſe man anwenden denn die Ad

miralität möge wohl bedenken deß das Unterſeeboot vom
Jahre 1917 viel gefährlicher und bösartiger als das vomJahre 1915 fein werde

Die Times wiſſen mitzuteilen daß die Food Prices
Bill die von der Regierung als Mittel gegen die Preis
ſteigerung vorbereitet wird nicht ſo ſehr die Feſtſtellung
willkürlicher Nahrungsmittelpreiſe beabſichtigt als vielmehr
den Einkauf großer Mengen Lebensmittel durch die Regie
rung um urch einer Preisſteigerung zuvorzukommen
Die Regierung hat wie das Blatt weiter meldet bereits
ßeyt adungen Getreide aufkaufen laſſen wodurch man
jofft daß die Getreidepreiſe und demgemäß auch die Mehl

und Brotpreiſe fallen werden

Die Zukunft des Unterſeebogtes
T V Amſterdam 10 Sov Jn einem Leitaufſatze be

ſpricht der Mancheſter Guardian den zweiten z der
Heutſchland und meint daß das Handelsunterſeeboot nach

dem Kriege ebenſo wie das Kriegsunterſeeboot immer voll
kommener werde Man kann überzeugt ſein daß der Aktions
rodius eines Unterſeebootes immer größer wird bis es die
gefährlichſte Waffe für alle über Waſſer fahrenden Schiffe
auf allen Weltmeeren wird Deshalb hält das Blatt es
für verſtändig der Entwickelung des Handelsunterſeebootes
alle e zu ſchenken damit England in der Zu
kunft nicht vollſtändig blockiert werden könne

h

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Flucht vor der Zwangsrekrutiernng
in Finnland

c B Stockholm 19 Nov Jn Finnland iſt infolge der
Truppeneinberufungen eine Bewegung entſtanden die nach einer
Meldung des Utto Rußki die leitenden Kreiſe in Petersburg
mit großer Beſorgnis erfüllt Hunderte von jungen Leuten ſuchen
ich der Militärpflicht durch Flucht über die Grenze zu entzieben
a die Grenze außerordentlich ſcharf bewacht wird gelingt es

nur ſehr wenigen nach Schweden zu entkommen Dagegen werden
jeden Tag eine große Anzahl von Flüchtlingen von Militär
patrouillen erſchoſſen

Verſenkt
W TB London 10 Nov Lloyds meldet Der britiſche

Dampfer Sunnſide iſt verſenkt worden
WTB London 10 Nov Reuter Der britiſche Dampfer

Sheldrake 2697 Tonnen iſt geſunken
T V Lugano 10 November Der italieniſche Dampfer

Edelta 1906 erbaut wurde von einem deutſchen UBoot
im Mittelmeer verſenkt

Der Reichstags Hauptausſchuß
zur Kanzlerrede

Berlin 9 Rovember
Bei der fortgeſetzten Debatte über die Kanzlerrede

führte der Redner der ſozialdemokratiſchen Fraktion etwa
folgendes aus Jn allen Ländern wagß der Gedanke daß
es nun ein Ende des geben müſſe und der Kanzler
habe recht wenn er ſage daß der

Schrei nach einer Verhinderung der Kriege
durch internationale Verträge zu er e daß er Gehör
finden müſſe Wir hätten früher die edsgerichtsfrage
zu ſehr als Bagatelle behandelt und wenn der Kanzler auch
etzt die Befürchtung ausgeſprochen habe daß England dieFriedengkoalitien auf engliſche edürfniſſe zuſchneiden

werde ſo ſei das doch als richtig anzuerkennen und es ſei
ein gutes Programm daß wir uns an die Spitze einer
Koalition ſtellen wollten die den Krieg verhindern ſolle
Belgien ſolle nicht annektiert werden es ſollten ihm aber
auch keine unehrenhaften Bedingungen auferlegt werden
die eine ar verhindertenDer konſervative Redner beſtritt daß wir uns der
e r allzu wenig zuſtimmend verhaltenätten Wir 6 ten nur unſer Vorbehalt gemacht und wenn

man behaupte daß dies die Feindſeligkeit gegen uns erhöht
habe ſo ſei das nicht rig Die Feindſeligkeiten gegen
uns haben die bekannten Gründe gehabt in England zumalden Grund daß man uns doch n hochkommen laſſen will

Ein Bund mit dem Ziele Friedensſtösrer im Zaume zu
halten ſei erſtrebenswert entſcherdend aber für die Er
reichung dieſes Zieles werde letzten Endes die Machtſtellung
m die wir uns in dieſem Verteidigungskriege erkämpften
n dieſem Zuſammenhange ſtehe auch die Erörterung des

Manifeſtes über Polen
Seinen Zweck erblicke Redner darin daß Polen den Anſchluß
an die Jentralmächte erhalte Er könne vielleicht nicht in
dem Maße wie vie Vorredner die Zweifel zurückſtellen ob

dies Ziel erreicht werden würde und ob der jetzige Augen
blick der richtige geweſen ſei um dieſen Teil den Friedens

n vorweg zu nehmen Er lege jetzt weniger
Wert J die Erörterung dieſer Zwerfel ſondern er ſei ge
willt mit den vollendeten zu rechnen und das
Hauptgewicht auf die P egen wie weiter verfahren
werden ſoll Ueber Belgien e entſchiedenen en

u dem Redner der ſozia atiſchen Fraktion Derufſatz l
ie wennten Es ſei direkt eine U

klärungen ſolcher Verzichtler verzi
r von

güch das negative Ziel ausgeſprochen habe daß
n

mit unſeren

nfluß auf die
des Krieges verſpreche

Ein Redner der e mokratiſchen Arbeitsgemein
Zatt führte aus am wichtigſten ſeien die Ausführungen
über den Frieden und er möchte den Satz unterſtreichen daß
wir an jeder Koalition teilnehmen würden die den Frieden
chere Grey habe niemals den Gedanken ausgeſprochen
aß Deutſchland boykottiert und vernichtet werden ſolle im

Gegenteil er e dies wiederholt abgelehnt Was der Vor
redner wolle ſei daß Belgien zu einem Vaſallenſtaate werde
Wenn wir ſolche Programme aufrecht erhielten würden wir
ne Frieden bekommen Solange der Kanzler keine poſttiven
Erklärungen abgebe und gegen die Annexioniſten nicht pro
teſtiere bleibe der Eindruck beſtehen daß er ihnen zuſtimmeDer Vertreter der Reichspartei erklärte daß auch die
Rechte und die Wirtſchaftsverbände nie den Standpunkt der
Annexion vertreten hätten Es gäbe auch ſonſt Garantien
Fern einen neuen ruchloſen Ueberfall Die Schiedsgerichts

ee t dem Redner wegte
Ein Mitglied der ſozialdemokratiſchen Fraktion führte

aus die Diskuſſion der Schuldfrage um ſo günſtiger für
Deutſchland ausfalle je gründlicher man ſich in ſie vertiefe
Der Redner ſchilderte alsdann an Hand von Nachrichten aus
der Auslandspreſſe wie die ruſſiſche Mobiliſterung ſchon
lange vor dem 29 Juni 1914 ins Werk geſetzt worden iſt

Ein polniſches Mitglied der Kommiſſion ſprach ſich gegen
jede Annexion aus

Der Reichshaushaltsausſchuß ſetzte nachmittags ſeine
e dge kagen fort und erörterte auch eingehend die polniſcge
rage

AAAZA i
Deukſches Reich

Die Ausführungen des Reichskanzlers über Polen werden zunächſt
nicht pveröffentlicht

e B Berlin 10 Nov Der Hauptausſchuß des Reichstages
kat ſich geſtern Abend wieder auf unbeſtimmte Zeit vertagt Die
Mitteilungen des Reichskanzlers über die polniſche Frage werden
wie wir hören varerſt nicht veröffentlicht werden ebenſowenig
Einzelheiten über die ſehr lebhaften und umfangreichen Erörte
rungen die ſich an die Mitteilungen des Reichskanzlers anſchloſſen
Dieſer Teil der Sitzung iſt vielmehr ausdrücklich als ſtreng ver
traulich erklärt worden

Das preußiſche Staatsminiſterium und die Polenfrage
Halbamtlich wird mitgeteilt Ein Berliner Blatt ha

die Behauptung aufgeſtellt das preußiſche Staatsminiſte
rium habe von dem polniſchen Plane der Reichs
leitung erſt amtlich erfahren als ſchon alles feſtſtand
Wir ſtellen feſt Das Staatsminiſterium iſt ſelbſtverſtändlia
gehört und zwar in jedem Stadium der Verhandlungef
und vor Faſſung endgültiger Entſchlüſſe Es hat das ge
ſamte Für und Wider eingehend und zu wie
der holten Malen durchgeſprochen und ſich au
den Boden der mit der kaiſerlichen Kundgebung vom 5 Na
vemder eingeleiteten Politik geſtellt

e

Ausland
Die ungariſche Preſſe zur Rede des deutſchen Kanzlers

T V Sudapeſt 10 November Die mit Spannung er
wartete Rede des deutſchen Reichskanzlers hat hier der
ſtärkſten Eindruck gemacht und äußerſt ſtarken Beifall gefun
den Es liegt nun klar auf der Hand daß Rußland im eng
liſchen Auftrage Europa in Brand ſteckte Oeſterreich Un
garn hat vor Kriegsausbruch nur 8 Armeekorps gegen Ser
bien geſandt die für keinen anderen Staat als für Serbiel
eine Gefahr bedeuteten Rußland aber machte 13 Armeekorp
mobil und hetzte Serbien in den Krieg

Halle und Umgebung
Halie den 11 Rovember 1916

Reichssummiwesche Von amtlicher Stelle iſt an das Zentral
komites des preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreus die
Aufforderung ergangen eine Reichsgummiwoche einzurichten da
auf die Sammlung der im Lande vorrätigen kleinen Mengen
Altgummii großer Wert gelegt wird Jm Hinblick darauf daß
es ſich um eine vaterländiſche und volkswirtſchaftlich hochbedeut
ſame Sache handelt ergeht an alle Hausfrauen die herzliche Bitte
alle Winkel und Ecken nach dem für unſere Heeresverwaltung
o wichtigen Material auszuſuchen und in irgend einer Sammel

le absuliefern Sammelſtellen ſind eingerichtet 1 Hauptfam
melſtelle Rotes Kreus Neue Promenade 13 2 allen Mittel und
Seelen ſowie 3 allen höheren Schulen für Knaben und
Mädchen Der Abſchluß der Sammlung findet am 20 Rovember
ſtatt Hoffen wir daß bei regem Sammeleifer ein gutes Er
gebnis ergielt wird

Preiserhöhnung für Dru Die Buchdruckereien können
die von ihnen hergeſtellten Arbeiten wegen eigerter Herſtel
lungskoſten nicht mehr zu den 5isherigen Preiſen liefern Der
Hauptvorſtand des Deutſchen Buchdrucker Vereins und die Prin
zipalsKreisvertreter der Tarifgemeinſchaft der Deutſchen Buch
drucker weiſen in einem ſoeben in den Kreiſen der Druckauftrag
geber verbreiteten Rundſchreiben auf die Tatſache hin daß das
Buchdruckgewerbe unter den Folgen des Krieges beſonders ſchwer
zu leiden hat und bereits weit über tauſend Betriebe haben ge
ſchloſſen werden müſſen Zu der ſonſtigen BetriebsunkoſtenVer
mehrung kam neuerlich hinzu daß den Arbeitern der Buchdrucke
reien infolge der fortſchreitenden Verteuerung der geſamten
Lebenshaltung vom 1 Oktober ds Js ab allgemein eine weſent
liche Erhöhung der Teuerungszulagen bewilligt werden mußte
Von den Buchdruckerei waren San Druck und Buchbinderarbei
ten zuletzt nur 29 Prozent höher als vor dem Kriege berechnet

t e h Se eer werden m en Das zu den beträchtlichi ver u z digegeſtiegenen Einkaufspreiſen in
Bei der Erhöhung der D npreiſe handelt es ſich nicht

etwa um ſogenannte Kriegsoreiſe wie ſie vielfach unter Aus

e d e e e hie en ter iondern nur umdi dem die wirtſchaftliche und geiſtige S
t lkes gleich wichtigen r das Durche en Es verdient des van allen Druck

haben
reußüſchfüd deutſchen Klaſſenlotterie
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Wittenberg 10 Nov Aus Anlaß des Geburtstages Dr Martin Luthers wurde 547 Uhr
mit den Glocken der Stadtkirche goläutet und im an daran
ron den Türmen das Schutz und Trützlied Ein feſte Burg iſt
unſer Gott geblaſen

Deſſau 10 Nev Gemeinſam in den Tod Seſtern
nachmittag hat der Landſturmmann Kaufmann Kurt Arnold in
ſeiner Wohnung in der ChaponStraße zuerſt ſeiner Ehefrau und
dann ſich ſelbſt zwei Schüſſe in die linke Schläfe beigebracht Die
Tat ſcheint im heiderſeitigen Einvernehmen erfolgt zu ſein Beide
waren nervenkrank Sie wurden ſchwer verletzt nach dem Kreis
krankenhaus gebracht wo ſie inzwiſchen geſtorben ſind

Bernburg 10 Nov Die Einrichtung der Kriegs
lüchen hat bisher bei weitem nicht den Erfolg gehabt mit dem
man gerechnet hat Jn der vorigen Woche wurden in der einen
Küche für 94 Perſonen 163 Portionen und in der anderen
für 17 Perſonen 28 Portionen verabreicht Jn der laufenden
Woche iſt die Benutzung auch nur wenig ſtärker geworden
Magiſtrat hat nun den Volksküchenbetrieb der letzten Winter
erſt im Februar eröffnet wurde aber ſchon nach einigen Wochen
wegen zu geringer Jnanſpruchnahme geſchloſſen werden mußte
ſchon jetzt eröffnet und mit den Kriegsküchen verbunden ſo daß
alſo auch die Speiſung der Armengeldempfänger aus den Kriegs
züchen erfolgt Aber auch hier iſt die Benutzung ungemein ſchwach

m Weißenfels 9 Nov Städtiſches Die letzte Stadt
rerordnetenverſammlung beſchäftigte e ausſchließlich mit Nah
rungsmittelfragen Sie erſuchte den Magiſtrat bei dem Kriess
ernährungsamt zu beantragen n der Druſchprämie und
den Roggenpreis für die Tonne nicht über 220 Mark feſtzuſetzen
Feſtſetzung eines Höchſtpreiſes für aumenmus für das ganze
Reich Herabſetzung der Höchſtpreiſe für Rindvieh und Schweine
gleichmäßige Verteilung der Fleiſchrationen auf das ganze Reich
die Beſchlagnahme von Hart und Weichkäſe auch auf das Jn
land auszudehnen Der Magiſtrat teilte im we teren Ver
loufe der Verhandlungen mit daß für die Stadt in Kürze 50
Zentner handelsfreier Käſe ankäme Der Mangel an x
wurde damit begründet daß die Landwirtſchaft die Haſen für
ihre eigenen Bedürfniſſe und zur Verſorgung ihrer Arbeitskräfte
beanſpruche Der Kartoffelbedarf der Stadt beträgt bis zum 15
April 116 000 Zentner 45 000 Zentner ſind davon bere ts ge
liefert Oberbürgermeiſter Daehne teilte noch mit daß die Stadt
Veranlaſſung nahm Fiſche zu bekommen und demnächſt 20 Zentner
Karpfen und Schleien einträfen und weiter daß ſich der Magi
ſtrat an das Kriegsminiſterium gewandt habe um Heeres
lieferungen für die Schuhfabriken und Aufträge in der Munitions
herſtellung für hieſige Betriebe hierher zu bekommen

Lützen 10 Nov Mit Streumebl vermengt Das
hieſige Schöffengericht hat den Mühlenbeſitzer M D in L zu
einer Geldſtrafe von eintauſend Mark und einem Monat Ge
fängnis verurteilt Rittergutsbeſitzer F in M hatte dem Mühlen
beſitzer Gerſte zum Schroten übergeben Bei der Rückgabe des
Gerſtenſchrots hatte er Streumehl unter das Schrot gemengt
weshalb über ihn die Strafe verhängt wurde

Artern 10 Nov Haienaufkanf Die hieſige Stadt
hat die ſämmtlichen Haſen von den hieſigen Jagdvächtern erworben
um ſie an die Vevölkerung zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben

Mühlhauſen Thür 19 Nov Seminardirektor
Der Profeſſor Fritſche vom hieſigen königl Lehrerſeminar iſt als
Seminardirektor nach Oſterburg Altmark verſetzt worden

Blankenburg 10 Nov Die hieſige Tiſchler Jn
nung hielt kürzlich ihre 3 Quartalsverſammlung ab Es
wurde die Heraufſetzung der Preiſe um mindeſtens 4050 Prozent
beſchloſſen da die Rohmaterialien teilweiſe 4fach geſtiegen und
einzelne Sachen faſt garnicht mehr zu haben ſind

Letzte Depeſchen

Ausnahmen von Höchſtpreiſen für Hafer
nährmittel

WTB Berlin 10 November Der preußiſche Miniſter
des Jnnern hat die Befugnis zur Zulaſſung von Ausnah
men von den Höchſtpreiſen für Hafermittel nach S 3 der Ver
ordnung vom 2 November 1916 Reichsgeſetzblatt S 1242 in
Städten mit über 10 000 Einwohnern den Gemeindevorſtän
den übertragen im übrigen den Landräten

Die ruſſiſche Mobilmachungsanweiſung von 1912
WTB Verlin 16 November Die Rordd Allg

Ztg ſchreibt unter der Ueberſchrift Die ruſſiſche Mobil
machung zugleich die Kriegserklärung an Deutſchland Die
geſtern in dee Rede des Reichskanzlers erwähnte euſſiſche
Mobilmachungsanweiſung vom Jahre 18512 verdient in
ihren Hauptpunkten im Wortlaut bekannt zu werden da ſie
die ſeit langem gehegten Angeiffsabſichten Rußlands gegen
Deutſchland enthält und die Behauptung Greys daß die
ruſſiſche Mobilmachung lediglich eine Verteidigungsmah
nahme geweſen ſei ſchlagend widerlegt

Chef des Stabes des Warſchauer Militärbezirks
Sektion des Generalquartiermeiſters Geheim

Mobiliſationsabteilung 30 September 1912 Nr 2450
Stadt Warſchau Eilt

An den Kommandeur des 4 Armeekorps Jn Ab
änderung aller früher erfolgten Verordnungen bezüglich
des operativen Teils teile ich auf Befehl des Oberkom
mandierenden der Truppen nachſtehende leitende Ge
ſichtspunkte mit Allerhöchſt iſt befohlen daß die Verkün
dung der Mobdiliſation auch die Verkündung des Krieges
gegen Deutſchland iſt

Die deutſche Armee kann bei voller Kriegsbereitſchaft
ihren Aufmarſch im Raume ver maſuriſchen Seen am
13 Tage der Mobilmachung beenden Allerdings iſt die
Ueberſchreitung der Grenze durch die vorderen deutſchen
Korps am 10 Tage vollkommen möglich Die bewaffneten
Kräfte Rußlands werden in einige Armeen zerlegt die
vorher beſtimmt ſind zu operieren gleichzeitig ſowohl
gegen Deutſchland wie auch gegen OeſterreichUngarn
Die Armeen die vorher beſtimmt ſind für Operationen
gegen Deutſchland werden zu einer Gruppe zuſammen
gefaßt unter dem Kommando des Oberbefhlshabers der
Gruppe der Armeen gegen die deutſche Front Die zweite
Armee zu deren Beſtand das ſechſte Korps gehört tritt
zur Gruppe der Armeen der Nordweſtfront Der Stab des
Oberbeſehlshabers der zweiten Armee befindet ſich bis
zum 7 Tage der Mobiliſation in Warſchau darauf in
Wolkowisk Die allgemeine Aufgabe der Truppen der
Nordweſtfront iſt Rach Beendi z der Konzentrierung
Aebergang zum Vormarſch gegen die hewaffneten Kräfte
Deutſchlands mit dem Ziel den Krieg in deſſen Sebiet
hinüberzutragen Die Aufgabe der zweiten Armee iſt die
Deckung der Möobiliſation und der e Konzen
tration der Armeen Den Raum Bialyſtok Grodno muß
die Armee auf jeden Fall in ihren Händen behalten Zur
Erfüllung dieſer Aufgabe verhält ſich die zweite Armee

tn ber Front Sopockiniag LProvinſigi Nachrichten
re W

nungen über Aafmarſch Aufſtellung der Diviſionen

Transporte pp Zum Schluß wird auf die gewichtige
hochpolitiſche Bedeutung der Anordnung hingewieſen mit
den Worten Strenges Staatsgeheimnis Es folgen die
Unterſchriften Generalleutnant r Generalmajor
Poſtowski Aelterer Adjutant Oberſt Dater

Dieſer Befehl vom Jahre 1912 iſt nicht auſgehoben wor
den war mithin bei Ausbruch des Krieges im Juli 1914 noch
gültig Er iſt zweifellos bei dem engen Zuſammenarbeiten
zwiſchen den ruſſiſchen und franzöſiſchen Generalſtäben auch
der franzöſiſchen Regierung und durch dieſe auch der eng
liſchen Regierung bekannt geweſen da während der letzten
Jahre vor dem Kriege eine dauernde Verbindung zwiſchen
dem franzöſiſchen und engliſchen Generalſtab beſtand was
durch die häufigen Reiſen des Generals French nach Frank
reich auch äußerlich zum Ausdruck kam

Wilſons Sieg
WTB London 10 Nov Wie aus New Bork gekabelt

wird iſt Wilſon mit 272 Stimmen wiedergewählt Der
Senat wird nach den bisherigen Ergebniſſen mit einer Mehr
heit von 12 Stimmen demokratiſch ſein Die Zuſammen
ſetzung des Repräſentantenhauſes iſt noch zweifelhaft Es
wird eine demokratiſche Mehrheit nur erhalten wenn 5 Ve
irke die gegenwärtig noch zweifelhaft ſind demokratiſch aus
allen ſollten

Die Antwortnote Norwegens
WTB Berlin 10 Rovbr Die Antwortnote der nor

wegiſchen Regierung auf den deutſchen Proteſt in Sachen der
Unterſeebootverordnung iſt im Auswärtigen Amte einge
gangen Die Note iſt ein umfangreiches Dokument und liegt

zur Beratung ſeitens der beteiligten Stellen der
eichsregierung vor

Erfolge deutſcher Flugzenge
WTB Berlin 10 November Jn der Nacht vom 9 zum

10 November griffen feindliche Flugzeuge Oſtende und Zee
brügge ohne Erfolg mit Vomben an Jm Laufe des Angriffs
wurde ein engliſches Flugzeng zur Landung gezwungen um
erbeutet Der Jnſaſſe ein engliſcher Offizier wurde ge
fangen genommen Am 19 November morgens griff ein
deutſches Kampfflugzeug zwiſchen Nieuport und Dünkirchen
zwei engliſche Short Doppeldecker an ſchoß den einen davon
ab und zwang den anderen zur Flucht Jm Laufe des Vor
mittags ſtießen drei unſerer Kampfflugzeuge querah von
Oſtende auf ein überlegenes engliſches Flugzeuggeſchwader
das ſofort angegriffen wurde Nach längerem Luftgefecht
wurde der Gegner abgedrängt Die eigenen Flugzeuge er
litten nur unbedentende Beſchädigungen und kebrten ſämt
lich zurück

Perfenkt
WTB Baſel 10 November Privattelegramm Der

italieniſche Dampfer Vertunno 3239 Tonnen iſt am
30 Oktober verſenkt worden

WTB Baſel 16 November Der italieniſche Dampfer
Tedelta 1906 Tonnen wurde durch ein deutſches Unter

ſeebeot im Mittelmeer verſenkt

Reformfordernngen in Jnd en
BTB Lonbon Novbr Reuter 19 eingeborene

Mitglieder des kaiſerlichen geſezggebenben Rais in Jnd en
überreichten dem Vizekönige eine Denkſchrift in der ſie Re
farmvorſchläge machen die nach dem Kriege ausgeführt
worden müßten wenn nicht eine bittere Enttäuſchung ein
treten ſolle Die Denkſchrift fordert daß in den Regierungs
kollegien die Hälfte der Mitglieder Jnder ſei Jn den geſcqh
gebenden Beiräten ſolle die Mehrheit aus gewählten Ver
tretern beſtehen Jndien müſſe eine fiskaliſche Autonomie
erhalten und auf gleiche Stufe mit den autonomen Kolonien
geſtellt werden und die Jnder ſollten henfichtlich des Rechts
Waffen zu trogen und des Anſpruchs auf Offizierſtellen in
der Armee ebenſs behandelt werden wie die Europäer

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 10 November Auch im heutigen freien Börſen
rerkehr fehlten den Geſchäftskreiſen anregende Einflüſſe Ueber
das angeblich als feſtſtehend gemeldete Ergebnis der amerikani
ſchen Präſidentenwahl ging der Markt mit Gleichmut hinweg
Auf dem Montangebiet war das Jntereſſe für die führenden
Werte wie Phönix Bochumer Gelſenkirchen und die oberſchleſi
ſchen Aktien gerking bei kleinen Preisverſchiebungen Höher ſtellten
fich Milowitzer Thale Langendreer auch Wittener Gußſtahl
aktien gefragt dagegen Weſtfäliſche Stahl und Menden und
Schwerte etwas matter Rüſtungswerte meiſt nachgebend wie
Deutſche Waffen Rottweiler Pulver und Rheinmetallaktien
Bens und Horch Motoren behauptet Dynamit leicht befeſtigt
Maſchinenwerte gefragt Schubert Salzer höher Auch elektri
ſche Werte wie Schuckert A E G und Akkumulatoren anziehend
Kaliwerte ſchwächer Schiffahrtsaktien gefragt Hanfſag und Hapag
eanziehend Von ſonſtigen Werten ſtellten ſich Feldmühle und
Simonius Celluloſe höher ebenſo Guano gebeſſert Deutſche Erdöl
und Steaug Romanga gaben dagegen nach Deutſche An
leihen und enſſiſche Renten ruhig Türkiſche Tabakaktien
weiter ſteigend Ruſſiſche Banken höher gefragt Rumänen nicht
einheitlich Tägliches Geld ca 4 Proz Privatdis
kont 458 Prozent und darunter

Devibenkurfe
Berlin 19 Nov 1916

Die amtlichen Retverungen für telegraphtiche Aus ahrungen ſtellen
w 3 heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Marb

ie ſolgt
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Heute Vonger Tag
Geld Brier Beld Brief

New er 1 Dou 485 5,50 5,48 5,5052 100 f 2271 2272 227 227emarz 100 Kr 1532, 136 155 156Schweden 100 Rr 159 159 159 159Roerwegen 100 Kr 158 159 158 159Schweiz 100 Fr 106 106 106 106S 100 K 689 69 05 68 95 69 05
Bulgerien 169 Leo 79 80,00 75,00 80,60

Getrerde
Berlin 10 Rovember Das Geſchäft in Rüben wird durchknappes Angebot das ſeinen Grund wohl hauptſächlich in Trans

portſchwierigkeiten hat beeinträchtigt Die Nachfrage für
2 und Pferdemöhren konnte daher nicht ganz befriedigt
r Heu und Stroh das in mäßigen Quantitäten angeboten
war fand ken Abſatz Jnduſtriehafer und Heidekraut waren
heute w beachtet Am Saatenmarkt iſt keine Peränderung
eingetreten Wetter Regen drobend

a Es folgen Einzelanord Die Maſchinen und Armaturenfabrik vorm Klein SchanziBecker in Frankenthal erzielte für 1915/16 nach Abſ reibungen
von 809 639 Mark 1914/15 303 307 Mark einen Ueberſchuß v
511 740 Mark 343 025 wozu noch 124 707 Mart 191 339 Ve
trag kommen Es wird eine Dividende von 12 Proz i V 9 Pro

rorgeſchlagen rSeldburg Akt Geſ Bei der Gewerkſchaft Desdemona ſielſt
ſag im dritten Vierteljahr 1916 unter Berückſichtigung der Be
tändeveränderung der Betriebsgewinn auf 212 531 Mark Da

ron gehen ab Steuern allgemeine Unkoſten Syndikatsſpeſen in
ümit 79 031 Mark Ferner ſind zurückzuſtellen zu Anleihezinſen

3 Monate 20 000 Mark Es ergibt ſich ſomit ohne Verückſichtigung
ver Abſchreibungen ein Gewinn von 113 500 Mark

Preiserhöhung für Kachelöſen Der Verband deutſcher Kachel
Sitz Meißen hat eine weitere Preisherauffetzu

für ſämtliche Kachelöfen von 8 Proz ab 1 Januar 1917 eintreten
laſſen Der Geſamtaufſchlag beträgt ſomit 20 Proz

Die Konventionsbeſtrebnngen in der Stahlfederinduſirie
haben neuerdings durch die vielfachen Schwierigkeiten in der
Rohſtoffzuteilung an die einzelnen Betriebe feſtere Geſtalt ange
nommen Am 15 ds Mts wird in Berlin eine Zuſammen
lunft von Stahlfedernfabrikanten ſtattfinden die ſich mit der
Frage einer gemeinſamen Wahrung der Jntereſſen der deutſchen
Stahlfederninduſtrie beſonders auch während der kommenden
Uebergangswirtſchaft beſchäftigen wird e

Erhöhung der Dachpappenpreiſe Die ſchleſiſchen und voſen
ſchen Dachpappenfabriken erhöhen neuerdings die Preiſe für Dach
pappen Jſolierpappen und alle Arten Teerprodukte

Die Syndikatsverhandlungen in der rheiniſch weſtfäliſchen
Zementinduſtrie Jn der Geſellſchaftsverſammlung des rheiniſch
weſtfäliſchen Zementverbandes am Freitag wurde mitgeteilt daß
die Verhandlungen mit den Außonſeitern ergebnislos geblieben
ſeien Bezüglich der Beteiligung ſei zwar mit der Mehrzahl der
Werke ein Einverſtändnis zuſtande gekommen jedoch zeige ſich
keine Möglichkeit die bedeutenden Vorverkäufe der ſyndikatsfreien
Werke zu erledigen Ob Verhandlungen mit Außenſeitern noch
mals aufgenommen werden iſt zurzeit nicht zu überſehen viel
fach iſt in den Beratungen der Wunſch nach verſtärktem ſtaatlichen
Eingreifen laut geworden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 9 November Weizen Dez 18976 Mai 182

Juli 15554 Mais Dez 91 Mai 93 Juli 9276 Schmalz
Des 17,05 Jan 16 15 Mai 16 20 Pork Dez 26,70 Jan
Mai Rippen Dez 14,20 Mai Hafer Dez 56 Mai 5954

New Vork 9 November Winterweizen 212 Mais
nominell Kaffee 92

e

bedente über unter Rull
Elbe 10 Nov

Außig 11 Koßlau 0 7Hresden An 15 Barby 0 91Torgau J d 40 82 Schonebeck 40,68Wittenbere 41 49 Maadevbura 40 88
Petamgwortlich ſur den volitiſchen Teil Stegfrtied Dych
Nur den örtlichen Teth für eilte e e Gericht Handel
Kagen Brigkmann Feuilieton Vermiſchtes uſw J V
Stegtried Dade für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Drud und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
e

Eeminngwrerng der 8 Preußiſch Süd deutlichen
254 Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 4 Ziehungstag 10 November 1918
Anmf fede gezogene Bummer find zwei gleich hohe Gewinne en
und zwar ze einer auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abreilungen 1 nnd IR

Ohne Gewähr U St A f Nachdruck verboten
In der Bormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

gezögen 2 Sewinne zu 200 000 Mk 103085
2 Gewinne zu 15 000 Mk 116339
2 Bewinne zu 10 000 Mk 45544
6 Gewinne zu s5000 Mk 49441 93359 106810
92 Gewinne zu 3000 Mt 2147 22714 24311 32271 82817

42900 46332 65322 66228 67287 76463 79290 80427 81132
93008 91031 104011 104648 105739 107588 129634 133812
184335 1355118 147707 162018 174341 174366 176906 180212
180453 180843 190021 191101 191611 197219 198763 202679
203793 208151 209062 215471 220959 229737 231386 232079

142 Gewinne zu 1000 Mk 4103 10303 13201 14018 16586
19975 20697 21701 29142 293659 29467 38948 39706 39934
43468 53941 54196 62045 65385 70271 75527 77754 79424
85845 89847 91525 94426 96514 105624 105822 106593
113784 115677 1159073 121228 1217832 1265591 129623 1383602
156666
168074
191239
214690

147460 149269 151811 152170
173200 173663 175926 178213
192674 1949735 1953869 199769
216407 217354 226919 228017

1653985
180272
202542
230525

164676
182539
2058344
231326

1671238
189433
211234
231802

228 Gewinne zu 500 Mk 83000 5789 7264 7495 10078
11795 13787 15664 16871 17639 18388 18739 19615 20337
22258 243668 23496 30440 80857 32565 34420 36775 38178
339922 45632 47352 48417 50636 50934 61894 52530 60523
63834 64486 66796 683887 69321 70066 71727 76156 762765
79699 81726 88805 89819 90656 93925 98284 99918 99945
104486
117678
1339760
160669
164056
182997
202851
211216

Jn

428418

106806
122109
139175
153803
164340
188567
202902
212049

108617
122489
139499
154290
166388
168885
204024
214230

109056
123528
140972
165265
165635
190035
206108
221891

112043
124607
141040
156380
169900
1983819
207819
227426

112132
125784
143280
156492
170525
200113
208000
2274586

113822
128205
148811
157161
176494
202424
208192
281120

116404
1314465
148588
168951
1766659
202818
206996
231860

der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
gezogen 4 Gewinne zu 10 000 Mk 110728 203902

e Gewinne zu 56000 Mk 4505 16988 160567 1785352
62 Gewinne zu 3000 Mk 3449 4093 14651 18165 27092

30081 43954 61545 64969 74565
103732 1153226 117506 122580 185326 186054 162122 166541
169479 176023 161693 186992 203012 209330 222058 226307

329116
114 Gewinne zu 1000 Mk

191313 201018 201
229637 229966

190 Gewinne zu 6500 Mr

40441 42419 44779 448465

91494 101691 102667

2046 3842 11465 2659209 s30712 87950 43490 46373 46510 46644 49839 52359 87
66776 70439 77762 77922 82638 87440 92995 95304 98380
103620 110677 136925 119173 120031 123605 124994
140823 147610 149129 150017 152230 153384 156252 160607
161044 168294 175139 176529 161214 1835912 188665 189933

1394165

466 208368 2068911 209616 227518 228491

831 6271 11816 12101 19036
19376 19583 26273 26284 28050 82804 32631 38479 40137

44951 45967 47884 48790 635409
67656 63270 63543 668401 69560 71495 74275 76681 79604

846665 84862 86491 88297 883774 90431 90459 96247 96620
97446 101616 104679 106776 109286 110162 113011
118729
128888

148708
156450
194380
217006

119371
128911
150904
1697532

196223
221202

121429
129027
154981
173498
197421
236017

122551
181726
166071

174731
201736
226811

123143
138300
156225
179768
202337
230567

124428
141636
159250
186146
204287
292400

124483
142924
159838
191772
206978

11B431
126 164
147039
161290
1938659

212913
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